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1 Ziel der Maßnahme  

Mit dieser Maßnahme werden zusätzliche Lebensräume für Tierarten in Siedlungsgebieten ge-

schaffen. Bodengebundene Fassadenbegrünungen können zahlreichen Insekten (bspw. Wildbie-

nen, Tagfalter, Spanner), Vögeln (bspw. Girlitz, Grünfink, Amsel, Gelbspötter, Haus- und Garten-

rotschwanz) und weiteren Tieren Nahrung, Möglichkeiten zur Fortpflanzung und Entwicklung so-

wie Unterschlupf bieten. Fassadenbegrünungen erhöhen die pflanzliche und tierische Biomasse 

im Siedlungsbereich und damit das Angebot im Nahrungskreislauf. Die Beschattung der Fassa-

den und die Verdunstung hat eine hohe kleinklimatisch ausgleichende Wirkung. Die Aufheizung 

der Fassaden und ihrer unmittelbaren Umgebung kann dadurch drastisch reduziert werden. Dar-

über hinaus werden Staub und auch Schadstoffe gebunden. Fassadenbegrünungen produzieren 

Sauerstoff und binden Kohlendioxid. Sie tragen dazu bei, dass sich die Aufenthaltsqualität der 

Siedlungsbereiche erhöht und positiv auf die körperliche und seelische Gesundheit der Bevölke-

rung wirkt. Darüber hinaus können fachgerecht ausgeführte Fassadenbegrünungen das Bauwerk 

vor mechanischen Schäden schützen. 

2 Allgemeine Hinweise 

Gefördert werden: 

• die Anlage oder Aufwertung bodengebundener Fassadenbegrünungen, d. h. das Pflanzen 

in den anstehenden Boden einschließlich des Anbringens der dafür notwendigen Rank- oder 

Kletterhilfen oder Spaliere, sowie  

• Kletterpflanzen, die in Hochbeeten und Pflanzkübeln kultiviert werden und zur Fassadenbe-

grünung beitragen. 

• Aufwendungen für Materialien wie Rank- und Kletterhilfen sowie Spaliere einschließlich der 

ergänzenden Anlage von Nisthilfen für gebäudebewohnende Arten. 

 

Die Pflanzenarten sind aus der vorgegebenen Artenliste auszuwählen. Teil 3 gilt ausschließlich 

für die Fassadenbegrünung und enthält auch nicht in Deutschland heimische Arten. Invasive 

Neophyten sind jedoch ausgeschlossen. In Deutschland heimische Pflanzenarten sind zu be-

vorzugen, da sie deutlich wertvoller für die heimische wildlebende Fauna sind. 

 

Nicht gefördert werden: 

• wandgebundene Fassadenbegrünung, d. h. das Pflanzen in an der Fassade befestigte 

Pflanzgefäße, modulare Substrat-Systeme oder Vergleichbares. 

• die Herstellung einer geeigneten Fassade oder abgedichteten Grundmauer. 

https://www.smul-foerderung.sachsen.de/foerderbereich-stadtgruen-13622.html?_cp=%7B%22a-13667%22%3A%7B%225%22%3Atrue%7D%2C%22previousOpen%22%3A%7B%22group%22%3A%22a-13667%22%2C%22idx%22%3A5%7D%7D
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• eine Einsaat/Bepflanzung mit ausschließlich einjährigen Arten. 

 Hinweise zur Antragstellung 

Vor Antragstellung: Sicherstellung der Eignung der Fassade für die gewählte Begrünungsart 

(bspw. Pflanzenauswahl, Ansprüche an Wind- und Traglasten der Fassade bzw. Tragkonstruk-

tion, Brandschutz, riss- und fugenlos bei der Verwendung von Selbstklimmern) vor Antragstel-

lung. Diese ist in einer Erklärung des Antragstellers zu bestätigen. 

 Hinweise zur Durchführung 

• Einhaltung der Richtlinien für die Planung, Bau und Instandhaltung von Fassadenbegrünun-

gen der FLL. 

• Artenkombinationen, die sich hinsichtlich ihres Blüh- und fruchttragenden Zeitraumes er-

gänzen und damit möglichst lange Nahrung für Tiere bieten, sind besonders empfehlens-

wert. 

• Berücksichtigung immergrüner Arten, da diese u. a. länger Schutz und Versteckmöglichkei-

ten bieten. 

• Die größten Effekte hinsichtlich Lebensraumangebot, Nistmöglichkeiten, kleinklimatischen 

Effekten, Staubbindung und Lärmminderung werden durch vollflächigen und dichten Be-

wuchs großer Fassadenflächen erzielt. Die Bepflanzung sollte dementsprechend geplant 

werden. 

• Potenzielle Zugangsmöglichkeiten für gebäudebewohnende Tierarten sind von Bewuchs 

freizuhalten. Dafür sind Rankgerüste, Kletterhilfen oder Spaliere so zu planen und die Pflan-

zen soweit zurückzuschneiden, dass ca. ein Meter Abstand von bspw. Ein- und Ausfluglö-

chern oder Dachauflagerbereichen gehalten wird. 

• Die gepflanzten Kletter-, Rank- oder Spaliergehölze sind im bodennahen Bereich mit einem 

Schutz vor Mahdschäden (Manschetten oder Draht) und einer Gießmulde zu versehen. 

• Unmittelbar nach der Pflanzung ist ausreichend (10–20 Liter/Pflanze) zu wässern. 

 Hinweise zur Pflege 

• Regelmäßige Kontrollen der Fassadenbegrünungen (mindestens einmal pro Jahr) auf even-

tuelles Gefahrenpotenzial (bspw. Einwachsen in Ritzen, Spalten, Verstopfen von Abflüssen), 

insbesondere bei stark wachsenden Selbstklimmern wie Efeu und Wilder Wein. Bei Bedarf 

müssen die Pflanzen zurückgeschnitten und von toten Pflanzenteilen befreit werden. Sen-

sible Bereiche wie Fenster, Rollladenkästen, Türen, Durchgänge, Dachstühle, Dachrinnen, 
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Regenfallrohre, Blitzableiter, Luftaustrittsöffnungen und Nachbarfassaden o. ä. sind von den 

Pflanzen freizuhalten. Gerüstkletterpflanzen benötigen zumeist weniger Rückschnitt. 

• Vor allem bei alten Selbstklimmern wie Efeu und Hortensien kann es nötig werden, freihän-

gende oder massiv hervortretende Pflanzentriebe zurückzuschneiden. 

• Wässern – vor allem bei immergrünen Pflanzen – ist eventuell auch an frostfreien Tagen im 

Winter notwendig. 

• Pflanzen nach Bedarf düngen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach Umsetzung der Maßnahme besteht die Möglichkeit, den entstandenen Lebensraum im Projekt  

„iNUVERSUMM – Raum und Zeit für Insekten“ unter dem Link https://inuversumm.de/ zu registrieren.  

 

„iNUVERSUMM – Raum und Zeit für Insekten“ ist ein sächsisches Mitmach-

projekt, das sich dafür einsetzt, Lebensräume für Insekten zu schaffen und zu 

erhalten, um damit die Lebensbedingungen für Insekten im Siedlungsraum zu 

verbessern und zugleich zu mehr Biodiversität beizutragen. 
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